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PREIS-AUSSCHREIBEN
Habt ihr schon angefangen zu zeichnen? Vergeßt nicht, daß ich bis zum 6. November alle eure Zeich-

nungen haben muß, und macht euch recht bald an die Arbeit!
Heute will ich euch nun auch die schönen Preise verraten, die ihr gewinnen könnt:

1. Preis: Ein großer gefüllter Rucksack,
2. Preis: Ein Paar Ski,
3. Preis: Ein schöner Photo-Apparat,
4. Preis: Ein Fußball,
5. Preis: Ein großer Nänkasten,
6. Preis: Ein Nähkasten,
7.- Preis: Ein schönes Buch.

Außerdem habe ich eine ganze Menge hübscher Trostpreise für euch: Messer, Nähkästchen und Bücher.

«Aha», denkt ihr natürlich, wenn ihr die Bilder hier anseht, «das kennen wir ja alle längst!» Natür-
lieh, denn im Herbst macht ihr doch selbst sicher alle schöne «Räbeliechtli». Aber das, was der Rudi hier
herstellt, das ist kein Räbeliechtli, das ist ein Kürbisliecht. In der Stadt gibt es eben keine so schönen,
großen Kürbisse wie sie die Landbuben haben,, da müßt ihr euch mit den kleineren Räbe begnügen. Ich
weiß, ihr macht auch damit schöne Sachen, schneidet die Sonne oder den Mond hinein, viele von euch
zeichnen auch ihre eigenen Namen darauf. Aber so lustige Gesichter, wie sie der Rudi da eben schneidet,
das kann man natürlich nur mit den großen Kürbissen machen. — Morgen abend, hat der Lehrer ver-
sprochen, dürfen sie alle zusammen den großen Kürbisl Umzug machen. Da muß sich der Rudi
sputen, damit er noch fertig wird! Rasch schneidet er den obersten Teil seines Kürbis ab, mit dem Blei-
stift zeichnet er dann Augen, Nase und Mund hinein, und nun kommt die Arbeit des Aushöhlens. Mit
allen möglichen Instrumenten löffelt, kratzt und schabt er den Kürbis aus, bis nur noch eine ziemlich
dünne Schale bleibt. Jetzt geht er an das Ausschneiden der Figur. Da heißt's aufpassen, damit nicht
plötzlich die Nase ganz krumm wird oder ein Auge viel zu groß. Bald ist er aber fertig. Zur Probe
stellt er noch schnell ein brennendes Kerzchen hinein — fein sieht das aus, nicht wahr? Der Böse mit der
breiten Nase gehört dem Rudi; er könnte einem beinahe Angst machen. Aber lustig sieht der Lange,
Schmale von Rudis Bruder aus, der wackelt so drollig hin und her.

Herzlich grüßt euch euer Urcgg/e

Unterschriften zu den Bildern: 1. Der Ruedi zeichnet die Figur auf den Kürbiskopf. 2. Das Aushöhlen des Kürbisliecht. 3. Jetzt
wird sorgfältig die Figur ausgeschnitten. 4. Bald ist der ganze Kopf fertig. 5. und 6. Die Kerzchen sind in die Höhlung hinein-
gestellt und angezündet. Jetzt kann der Wackeltanz der Kürbisliecht-Köpfe beginnen
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